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Schulanfänger sollten sich auf den Schulweg vorbereiten 

Am Mittwoch 27.08.2025 beginnt die Schule! 
 

Noch müssen die Kinder nicht an das neue Schuljahr denken – doch in absehba-

rer Zeit geht es wieder los. Für einige beginnt mit dem Schulanfang ein neuer 
Lebensabschnitt. Dann stehen nicht nur Lesen, Schreiben und Rechnen auf dem 

Stundenplan, sondern auch die aktive und regelmäßige Teilnahme am Straßen-

verkehr.  

 
Am Mittwoch, 27. August 2025 bzw. am Donnerstag, 28. August 2025 (Schulan-

fänger), beginnt in Nordrhein-Westfalen das neue Schuljahr. Mit Spannung und 

Interesse gehen die Kinder, im wahrsten Sinne des Wortes, neue Wege. Auch, 
beim Wechsel in eine weiterführende Schule erweitert sich für einige mit dem 

neuen Schulweg der Wege-Radius, den sie bewältigen müssen. 

 
Auf die Kinder, insbesondere die Schulanfänger, kommt eine Menge Neues zu.  

 

Gute Schulwege und das richtige Verhalten im Straßenverkehr sind daher wich-
tig, damit die Kleinen wohlbehalten zur Schule und auch wieder zu Hause an-

kommen. Umso bedeutsamer ist es, den Schulweg zu trainieren. Hierbei kommt 

es auf die Hilfe der Eltern an. Sie sollten mit ihren Kindern so früh wie möglich 

den Schulweg üben. Idealerweise zur normalen Schulzeit, dann herrschen realis-
tische Bedingungen. Hat die Schule begonnen, ist die Begleitung durch ein El-

ternteil noch wichtig.  

Es ist also ratsam, dass die Eltern ihre Kinder mit „Probeläufen“ vor dem 
Schulstart auf den Schulweg vorbereiten. Dabei lassen sich mögliche Gefahren-

stellen und Verkehrszeichen erklären. Außerdem bekommen Eltern ein Gespür 

dafür, wie lange die Kinder für den Schulweg brauchen. Der Schulwegeplan ist zu 
beachten. Dieser befindet sich auf der Homepage der Gemeinde 

(www.wettringen.de/Wohnen&Leben/Schulen) und der Ludgerusschule. 

 
Bei Kindern, die mit dem Fahrrad zur Schule fahren, haben die Eltern darauf zu 

achten, dass das Rad verkehrssicher ist und dass ein Fahrradhelm getragen wird. 

Jungen und Mädchen bis zum vollendeten 8. Lebensjahr müssen mit dem Fahr-

rad den Gehweg benutzen. 
 

Zahlreiche Kinder fahren zudem mit dem Bus zur Schule. An Haltestellen können 

ebenfalls Gefahren lauern. Hier ist es Aufgabe der Eltern, die Schüler hierauf hin-
zuweisen. Beim Ein- und Aussteigen sowie während der Fahrt haben sich alle 

Schulkinder vernünftig zu verhalten, gerade die Älteren haben dabei Rücksicht 

auf jüngere Kinder zu nehmen.  
 

Die Kinder, die mit dem Pkw zur Schule gebracht werden, müssen angeschnallt 

sein und in einem altersgerechten Kindersitz befördert werden. Beim Aussteigen 
haben sie das Auto nur auf der Gehwegseite zu verlassen, um so sicher den 

Schulweg fortsetzen zu können. Im Nahbereich des Schulzentrums stehen trotz 
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der baulichen Aktivitäten und damit einhergehenden Einschränkungen Parkplätze 
zur Verfügung (Parkplatz am Friedhof, an der Schwimmhalle, am Marienheim und 

Sportzentrum) auf denen die Kinder sicher das Auto verlassen können. 

 
Die Eltern sollten daran denken, dass die Kinder, die mit dem Pkw zur Schule 

gebracht werden, auf diese Weise nicht lernen, mit den Gefahren des Straßen-

verkehrs umzugehen, ihnen fehlt das Fußgänger- oder Fahrradtraining. 
 

Wer in Ausnahmefällen auf das Auto nicht verzichten kann, sollte keinesfalls di-

rekt vor der Schule parken, sondern mit etwas Abstand, damit die Kinder den 

Rest des Weges zu Fuß zurücklegen können (Parkplätze siehe zuvor). 
 

Es wird empfohlen, die Kinder in den ersten Schuljahren auf ihrem 

Schulweg zu begleiten.  
 

 

 
Hinweis: Baustelle „Unter den Linden“ 

Da die Baustelle über die Sommerferien hinaus besteht, wird der Schulweg für Radfahrer 
umgeleitet über den Mesterkamp – über die Brücke an der Aawiese und dann zum Schul-
zentrum (siehe Homepage Ludgerusschue Wettringen www.ludgerusschule-wettringen.de).  
 
 

 

Hier ein paar weitere Tipps, die beachtet werden sollten: 
 

Den sichersten Weg üben  

Sicherheit vor Schnelligkeit. Nicht immer ist der kürzeste Weg zur Schule auch 
der sicherste.  

Zeigen Sie dem Kind, wo es die Fahrbahn überqueren soll. Ihr Kind muss wissen, 

dass der festgelegte Schulweg verbindlich ist. Besprechen Sie mit ihm, wie es 

sich bei unvorhergesehenen Störungen verhalten soll, z.B. bei einem Ampelaus-
fall. 

 

Genug Zeit einplanen  
Müssen Kinder auf dem morgendlichen Weg zur Schule hetzen, steigt die Gefahr, 

dass sie Straßen ohne nach links und rechts zu schauen überqueren. Morgens 

sollten die Kinder also frühzeitig mit dem Schulweg starten, damit diese ausrei-
chend Zeit haben, sich auf Schulweg und Verkehr zu konzentrieren.  

 

Reflektoren am Schulranzen  
Gerade in den Herbst- und Wintermonaten, wenn Kinder den Schulweg in der 

Dämmerung und Dunkelheit zurücklegen müssen, können Schulranzen und Klei-

dung mit Reflektoren dazu beitragen, dass Kinder im Straßenverkehr frühzeitig 

gesehen werden. Eltern sollten bei der Wahl des Schulranzens also nicht nur auf 
gute Passform und ein möglichst geringes Grundgewicht achten, sondern auch 

auf die Reflektor-Ausstattung. 

 
Weitere Informationen gibt es im Netz, z. B. beim ADAC: 

https://www.adac.de/verkehr/verkehrssicherheit/kindersicherheit/schulweg/kind

er-als-fussgaenger/  

https://www.adac.de/verkehr/verkehrssicherheit/kindersicherheit/schulweg/kinder-als-fussgaenger/
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